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tografierte aus der Hand und aus 

wechselnden Blickwinkeln. Daher 

passen die Anschlussstellen nicht 

ohne Brüche zusammen. Ähnlich 

habe ich es im Sommer 2010 ge-

tan, als ich aus den Öffnungen 

des Turmes heraus fotografierte. 

Ein Gerüst gab es diesmal nicht. 

Für ein lückenloses und perspek-

tivisch korrektes Panorama hätte 

ich eigentlich die sorgfältig nivel-

lierte Kamera auf einem Stativ um 

die Eintrittspupille des Objektivs 

herum drehen müssen, während 

ich die Panoramasequenz aufneh-

me. Von der oberen engen Turm-

haube auf dem Kirchendach ist das 

aber leider unmöglich. 

Mut zur Lücke
Weil die Darstellung eines perfek-

ten Panoramas aufgrund der Gege-

benheiten nicht möglich ist, habe 

ich mich entschieden, die Bildtei-

le von 1961 so zusammen zu set-

zen, dass die Lücken und Brüche 

der Übergänge zwischen den Ein-

zelaufnahmen sichtbar bleiben. So 

ist nichts verfälscht oder digital 

hinzugefügt. Es ist keine per Bild-

bearbeitung  manipulierte Erinne-

rung an das Wiedenbrück der frü-

hen 1960er Jahre, sondern ein ehr-

liches Dokument, das seinen Reiz 

aus seiner Authentizität und sei-

nem Detailreichtum bezieht.

Perspektivwechsel
Bei der Betrachtung der Stadt-

landschaft Wiedenbrücks als Ein-

heit entfaltet sich eine beson-

dere Wirkung. Mit bloßem Auge 

kann der Mensch nur einen Aus-

schnitt des Horizonts erfassen. 

Nur die besondere Technik der Pa-

noramafotografie erlaubt es dem 

Betrachter eine Skyline zu sehen, 

die er sonst nur Stück für Stück 

betrachten könnte, indem er sich 

einmal um die eigene Achse dreht. 

Noch interessanter wird diese Be-

trachtung durch den gleichzeiti-

gen Blick in die Vergangenheit, der 

mit der Bildserie von 1961 möglich 

wird. Die Vielzahl der festgehalte-

nen Details kann selbst der Druck 

über drei Zeitschriftenseiten nicht 

vermitteln. Dennoch war der Fo-

tograf wahrscheinlich nicht an ei-

ner rein dokumentarischen und 

sklavisch genauen Erfassung des 

Stadtbildes interessiert. Es ist an-

zunehmen, dass es ihm vielmehr 

um einen Perspektivwechsel ging, 

der eine ganz andere Sicht als die 

gängige ermöglichen sollte. Es 

ging um einem großzügigen Über-

blick über die Wiedenbrücker In-

nenstadt. Es ging um die Loslö-

sung von der Sicht auf Augenhö-

he hin zur Vogelperspektive und 

um die Erweiterung des Blickwin-

kels des menschlichen Auges hin 

zum Rundumblick eines Panora-

mas. Damit folgte der Fotograf ei-

nem alten Ideal, das schon in der 

Malerei angestrebt wurde. 

Souvenirs für den Adel
Kulturhistorisch steht das Wie-

denbrücker Panorama im wei-

testen Sinne in der Tradition der 

Stadtpanoramen, die in der hol-

ländischen und deutschen Ma-

lerei des 17. Jahrhunderts aufka-

men. Hier ist der Name des ge-

bürtigen Holländers Kaspar van 

Wittel zu nennen, der als Gaspa-

re Vanvitelli in Rom zu Ruhm kam 

und auch dort starb. Im deutsch-

sprachigen Raum ist es neben an-

deren Ferdinand Sommer, der in 

seiner Manufaktur Landschafts-

bilder in großer Anzahl fertigte. 

Im 18. Jahrhundert wurden Pano-

ramen oder Veduten, wie die natu-

ralistisch getreuen Stadtansichten 

auch genannt wurden, vor allem in 

England modern. Sie bildeten die 

Sehnsuchtsorte der bildungsrei-

senden Adels- und Kulturelite ab, 

die auf der obligatorischen „Grand 

Tour“ durch das klassische Italien 

besucht wurden. Veduten von Rom 

und Venedig in Öl gemalt fanden 

als beliebte Souvenirs ihren Weg 

in die europäischen Adelshäuser. 

Weithin gerühmte Maler wie Ca-

naletto, Bernardo Bellotto und Gi-

ovanni Battista Piranesi fanden in 

der Vedutenmalerei ein sehr ein-

trägliches Auskommen und auch 

weniger bekannte Maler konnten 

so ihren Lebensunterhalt bestrei-

ten. Im 19. Jahrhundert wurde die-

ser kommerziell wichtige Bereich 

der Malerei fast vollständig durch 

die Fotografie ersetzt und anstel-

le der klassischen Stätten wurden 

zunehmend die sich entwickeln-

den mondänen Seebäder und Kur-

orte besucht.

Großbilder auf Reisen
Ein populäres Phänomen und ein 

Sonderfall der Vedutenmalerei wa-

ren mannshohe Großpanoramen, 

die in ganz Europa gezeigt wurden. 

Das einzig erhaltene dieser Reise-

panoramen ist ein Rundgemälde 

der Residenzstadt Salzburg, das 

Johann Michael Sattler 1829 fertig-

stellte. Es hat die gigantischen Aus-

maße von 26 Metern im Umfang 

bei einer Höhe von 5 Metern. Auch 

dieses Panorama wurde 2010 neu 

fotografiert. Hans-Georg Esch stell-

te es aus 40 Einzelfotos in ähnlicher 

Größe wie das historische Vorbild 

als 22-Gigabite-Bilddatei her.

In die Tiefe des Raumes
Der für die Vedutenmalerei typi-

sche linearperspektivische Blick 

auf Flüsse, Kanäle, Straße oder 

Plätze, der den Blick in die Tie-

fe des Raumes zieht, fehlt in wei-

ten Teilen der vorliegenden Pan-

oramen Wiedenbrücks. Allenfalls 

der Blick in die Mönchstrasse oder 

die Rietberger Strasse ermöglicht 

die Wahrnehmung dieses visuel-

len Phänomens. Durch den fes-

ten Aussichtspunkt im Turm auf 

der Paterskirche war die Perspek-

tive vordefiniert. Im Gegensatz zu 

den Malern, die in ihrer Bildkom-

position freier waren, war in die-

sem speziellen Fall die Einbezie-

hung von Blickachsen vom vor-

gegebenen Kamerastandort aus 

nicht möglich.  

Über dem Kreuzgewölbe
Nachdem fast 50 Jahre vergangen 

waren, bin ich in dem enorm gro-

ßen Fundus des Archivs Etscheidt 

bei der Durchsicht auf zwei einzel-

ne Fotos aus der damaligen Bildse-
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Diesmal: Panorama der 
Wiedenbrücker Altstadt
Von Andreas Kirschner

Schmale Bretter 
und breite Bilder
Mit einer 50 Jahre alten, jedoch un-

vollständigen Panorama-Aufnah-

me der Wiedenbrücker Altstadt 

kann ich heute ein besonders Do-

kument der Wiedenbrück-Foto-

grafie vorlegen. Sie war ein muti-

ger Versuch auf wackeligen Grund, 

der wohl noch nie in dieser Form 

gezeigt werden konnte. Die gro-

ße Foto-Übersicht aus acht Ein-

zelaufnahmen zeigt Wiedenbrück 

von oben. Die Aufnahmen reihen 

sich zu einem Bilderfries mit Ge-

bäuden, wie zum Beispiel der Mor-

seyschen Apotheke und dem al-

ten Krankenhaus an der Ostenstra-

ße. Der Fotograf des Photohauses 

Etscheidt nahm seine Fotos 1961 

aus wechselnden Blickwinkeln von 

schmalen Gerüstbrettern am klei-

nen Turm der Franziskanerkirche 

auf. Im Sommer 2010 habe ich vom 

gleichen Standort aus diese Bildrei-

he wiederholt und vervollständigt. 

Heute unter deutlich gefahrlose-

ren Bedingungen! Doch die Chan-

ce eines Außengerüstes hatte ich 

dafür nicht. Ein Vergleich beider 

Sequenzen zeigt in unvergleichli-

cher Weise, welche Stadtentwick-

lung Wiedenbrück in den letzten 

50 Jahren durchlaufen hat. 

Gelegenheit für Siebel
Der kleine Dachreiterturm auf dem 

Dach des Kirchenschiffs war im 

Sommer 1961 für Ausbesserungs-

arbeiten durch die Firma Specht 

mit einem schmalen rundumlau-

fenden Gerüst eingerüstet. Für den 

Dachdecker war es ein ganz nor-

maler Auftrag, jedoch für den in 

direkter Nachbarschaft arbeiten-

den Fotografen sicher eine Heraus-

forderung, das provisorische Ge-

rüst für ein Foto ganz besonde-

rer Art zu erklimmen. Es war die 

einmalige Gelegenheit, sich einen 

Überblick zu schaffen, mal die Vo-

gelperspektive einzunehmen. Es 

war die Chance auf ein neues Seh-

erlebnis. Doch waren Kirchtür-

me dafür nicht vorgesehen, sie 

sollen auf die himmlische Macht 

über uns verweisen. Aussichts-

türme dagegen sind eigens dafür 

gebaut, um den Rahmen der her-

kömmlichen Weltschau zu spren-

gen, das sogenannte „panoramati-

sche Seherlebnis“ zu ermöglichen. 

Um so mutiger, dass der damalige 

Fotograf diese „Fremd“-Nutzung 

des Turms wagte. Gemäß den Auf-

zeichnungen von Ellen Etscheidt 

war zu jener Zeit Günther Siebel als 

Photographenmeister im Atelier 

Etscheidt angestellt. Ihren Schilde-

rungen nach ist anzunehmen, dass 

Siebel ein aktiver und zupackender 

Mensch war. Die Besteigung des 

Turms hat ihn sicher gereizt.  Den 

eintönigen Alltag zwischen schon 

hundertfach fotografierten Pass-

bildern und Gruppenaufnahmen 

tauschte er für kurze Zeit gegen 

eine Kletterpartie auf das Kirchen-

dach und die schmalen Bretter des 

Gerüsts ein. So konnte er sich dem 

täglichen Allerlei des Geschäfts ein 

wenig entziehen und hat vielleicht 

sogar ganz ohne Auftrag der Chefin 

Leni Etscheidt das „unchristliche“ 

Projekt in Angriff genommen.

Gründe für Lücken 
liegen im Dunkeln
Im Archiv Hartmann-Etscheidt fin-

det sich kein Hinweis, dass die Auf-

nahmen aus dem Turm der Paters-

kirche jemals zu einem Panora-

ma montiert wurden. Lediglich 

zwei Abzüge von Einzelaufnah-

men und die Negative selbst sind 

erhalten. Eine Montage der Fo-

tos zu einem in sich geschlosse-

nen Bild wäre in der Dunkelkam-

mer mit hohem handwerklichen 

Aufwand verbunden gewesen und 

hätte einiges Geschick erfordert. 

Um die Architektur der Stadtland-

schaft präzise über einen großen 

Sehwinkel festzuhalten, war sorg-

fältiges Arbeiten erforderlich.  Lei-

der ist die Rundumsicht nicht voll-

ständig mit 360° aufgenommen 

und teilweise lückenhaft, da Bild-

anschlüsse zwischen einigen Auf-

nahmen fehlen. Oder war vielleicht 

das Gerüst des Turms nicht rund-

um für den Fotografen begehbar? 

Die Fotos wurden von der oberen, 

sehr schmalen Gerüstebene aufge-

nommen. Vielleicht wurde die Lü-

ckenhaftigkeit der Fotoserie aber 

auch erst nach der Exkursion auf 

den Kirchturm bemerkt. Die Mög-

lichkeit der sofortigen Bildkontrol-

le, die für uns heute mit Digitalka-

meras selbstverständlich ist, gab 

es ja damals noch nicht. Der Foto-

graf musste die Entwicklung der 

Filme abwarten. Vielleicht war der 

Grund aber auch ganz banal und er 

hatte schlicht nicht genug Film-

material mitgenommen. Ein Roll-

film erlaubte mit der wahrschein-

lich verwendeten Rolleiflex nur 12 

Aufnahmen. All dies mögen Grün-

de dafür gewesen sein, dass bisher 

das Panorama noch nicht als Gan-

zes entstand. 

In schwindelnder Höhe 
auf unsicherem Grund
Trotz der Möglichkeiten digitaler 

Bildbearbeitung ist es auch heu-

te nicht möglich, die Fehlstellen 

im Panorama von 1961 zu schlie-

ßen. Dafür war es für mich heu-

te einfacher, die Montage meiner 

eigenen Aufnahmen auszuführen 

als für meinen Fotografen-Kolle-

gen vor 50 Jahren. Aber für ihn, 

wie auch für mich, war die Be-

steigung des kleinen und sehr en-

gen Turms auf dem Kirchendach 

ein kleines Abenteuer. Unbelastet 

von Höhenangst ist der Ausblick 

von dort oben ein seltener Ge-

nuss. Damals lief oder kroch der 

Fotograf auf dem schmalen Ge-

rüst um den Turm herum und fo-

rie gestoßen. Erst als ich später alle 

Negative dieser Serie fand, wurde 

mir klar, dass es sich um ein grö-

ßeres, wenn auch unvollständiges 

Panorama handelte. Schnell wuchs 

in mir der Wunsch, diese Fotose-

rie nachzuempfinden. Nach eini-

gen Recherchen und der Kontakt-

aufnahme mit dem Franziskaner-

kloster durfte ich im Sommer 2009 

den kleinen Turm auf dem Dach 

der Marienkirche besteigen. Der 

Küster des Klosters, Bruder Richard 

Niewerde, begleitete mich auf den 

Dachboden der Kirche. Dort führt 

Der eingerüstete Dachreiter-Turm auf dem Dach der Marienkirche im Sommer 1961.

ein hölzerner Steg über dem Ge-

wölbe des Kirchenschiffs zu einer 

steilen Leiter, über die ich auf den 

Turm gelangte. Eine kleine Kraft-

probe war das Öffnen der schwe-

ren bleibeschlagenen Klappe der 

Einstiegsluke. Dann aber eröffne-

te sich mir ein wahrhaft atembe-

raubender Blick über Wiedenbrück. 

Jetzt wusste ich, was Siebel vor 50 

Jahren so gereizt haben musste. 

Nachdem ich einige Momente die 

Aussicht genossen hatte, machte 

ich mich an die Arbeit, eine voll-

ständige Bildreihe aufzunehmen. 

Es fehlte an Höhe
Erst später nach genauer Analy-

se meiner Fotos und im Vergleich 

mit den alten Fotos von Günther 

Siebel bemerkte ich, dass vor al-

lem im Nahbereich die Perspekti-

ve meiner Fotos nicht mit denen 

von 1961 übereinstimmte. Auf eine 

andere Art war auch ich geschei-

tert. Mein Ziel, eine Übereinstim-

mung der Fotos zu erzielen, hatte 

ich nicht erreicht. Siebel hatte bei 

seinem Versuch offensichtlich ei-

nen höheren Standort als ich und 

damit eine etwas andere Perspek-

Anzeige

Wiedererkannt?
Wiedenbrück: zwei Fotografen – zwei Epochen – 
ein Blickwinkel

In starker Vergrößerung des Panoramas von 1961 ist gut das Haus des Schuhmachermeisters Bieniek erkennbar. Ein Fahrad lehnt an 
der Hauswand und im Obergeschoss links liegt ein Kissen im offenen Fenster.

Prinzipiell unverändert die Szenerie 2010. Jedoch sind die Häuser renoviert und die Dachgeschosse als Wohnraum erschlossen. An-
statt eines Fahhrrades an der Hauswand parkt ein Auto auf der Straße.

tive. Ein neuer Versuch war kurz-

fristig nicht möglich und so konn-

te ich vor dem Sommer 2010 nichts 

unternehmen. 

Lohn der Mühe
Mein zweiter Anlauf führte  mich 

in die höhere obere Kanzel des 

Turms. Mangels Leiter konnte 

ich sie nur erklettern und die Ein-

stiegsluke ist so eng, dass ich froh 

war, relativ schlank zu sein. Mit-

gebrachte Kopien der Fotos Sie-

bels zeigten schnell, das hier oben 

die Perspektive stimmte und ich 

machte eine weitere Bildreihe. Ei-

gentlich hätte ich nur noch ge-

nauer Siebels Fotos analysieren 

müssen, um die Notwendigkeit 

des höheren Standpunkts zu er-

kennen. Letztlich haben mir sei-

ne Fotos den Weg gewiesen und 

geholfen, Wiedenbrück anders 

zu entdecken. Heute kann ich ein 

vollständiges Panorama präsentie-

ren und der Fotosequenz von 1961 

gegenüberstellen. Ich bin heute 

froh, diese Möglichkeit zu haben 

und die Zeugenschaft in Form von 

alten Fotos nutzen zu können. Der 

Kreis hat sich geschlossen; sowohl 

der Bildkreis der Rundumsicht, als 

auch der Handlungskreis um die 

Entstehung der Fotos aufgenom-

men vom Turm der Paterskirche. 

Das vermutliche Ziel Siebels, die 

ganz andere Sicht auf Wieden-

brück, ist jetzt verwirklicht und 

den Lesern des Stadtgespräch zu-

gänglich gemacht.

Die im Rahmen dieser Serie gezeigten 
Fotos und andere historische Aufnahmen 
aus Wiedenbrück sind auch im Internet 
zu sehen. Die unter www.fotoarchiv-
wd.de zu findende virtuelle Galerie wird 
stetig weiter wachsen und nach und 
nach zu einem Online-Archiv ausgebaut 
werden. Sammlungs-Schwerpunkte sind 
die Archive Hartmann- Etscheidt und 
Kirschner. Bildgalerien mit Fotogra fien 
von Andreas Kirschner können unter 
www.foto-wd.de besichtigt werden.
Copyright: Text, Fotos und neue Abzüge 
alter Negative bei Andreas Kirschner
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